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Wichtige Cutscheiduiig für Wirthe.Ter tternvunkt der MexikosrageTchreckliches Autounglück.
Chincsijchk

S'kcriililitt!
?kr Krieg

in ICiilomW
Sucrta's Macht schluindct!

Er gcljl tttts Die Uorschülge Mlimmkam'jchcr
Jtriu6sisicii mit CEisrr sin.

Lldm. Fletcher beschlagnahmt britisches Eigenthum.

Wefonijrnt Feberalifirn Hon Amerikaner angenehm utrrl,altrn. Ruhe

ia der ZtaU Mexiko. Porfirio Xiaz ol Helfer in der Noth.

Kommt rö zwischen Villa und Carran'.a zum Bruch? Landung
weiterer Flüchtlinge. Ärizoaa erhält keine Gewehre von der Ulf

r

Reventlow'S Ansicht über dieselbe.

Theilung portngisischer Kolonien.
' Tchwerk'Ttrafe. Berschik-dene- s.

-

Berlin, 28, April. raf
der bekannte Militär- - unk,

Marinsachversländige. sa,N in der
Teutschen Tageszeitung", der

Kernpunkt der Merikofrage
nach muerikanischer Aujfassung sei
die Vollendung des Panamakanals.
Diese Angelegenheit habe jedenfalls
den Konflitt verschärfen miijlen. Ein
Austrag desselben habe sich nicht
länger vermeiden lassen. Ein zu
großes Erstarken Mexiko'S wäre für
die Ver. Staaten unerträglich. Eine
grobe Unwahrheit sei eö, zu behau-
pte, däs; Deutschland mit Mexiko,
resp, .nit der Huerta scheu Regie
mm, imnval irr. uum veoaure
mir die schwankende Haltung von
Präsident Wilurn. Meistens geht
hier die öfseiitliche Meinimg dahin.!
die Hersielluiig stetiger geordneter
Verhältnisse sei nur dann möglich.
wen Mexiko ein Anhängsel der
Per. Staaten wkrde.

Wie ans Hainbnrg gemeldet,
flüchteten auö der Fürsorgeanstalt
Falkeuhorst" 15. Zöglinge, nachdem

sie die. Drabtleitnng durchschnitten
und die Feuerwehr alarniirt hatte.
Sechs wurden ach erbittertem Staut
pfc wieder eingefangen, der Rest
aber "nt.ain. '

' besonders harter Schlag war es. als
Taö '

Oberkriegsgericht in lel',,jg, m,tcz des hiesigen
aufs Neue den Matro-- .

s,,.j., ctschiede. daß Frauen
sei, 3,ts vom Kriegsboot Panther' !& symr das Recht habe, Pro-,r- n

fünf Jahre Zuchthaus. Er liat-- ' . von Douglas Eouuti,
te in.Slavstadt versucht, ttebemido- - gs,., 20ldjC v0)e men

Buudeovbergericht entscheidet, Frauen
und Kinder können Wirthe

verklagen.

Tas .Bundesobergericljt hat das
Gesetz von Nebrata aufreäit erha-
lte, ach welchem Frauen und Min-

der st'lche Schaick.virtlie aus Schaden
ersatz ver! lagen diirie, die Trun-
kenbolde aus deren Gatten und Hü-

tern mache oder denselben teträuke
verkaufe., wenn sie bereits tewolm
beitotrinker sind,

Tiefe Entscheidimg wurde in dem
Falle der Fra Man Budger von
Nebraska City gefällt. ' welche die
Wirtlie LouiS W.' Prenria und
E h ist B. Schneider und deren Bür,
gen verklagt hatte, weil sie angeblich
ans ihrem Gatten einen Trunken-
bold gemacht hatten.

In seiner Entscheidung sagte der
Vorsitzende des Obergerichtes, Chef
richter White. dan in diesem 7valle
keine Frage der Bnndeskonstitution
berührt werde, auch würde keine
konstitutionelle Frage während der
Verhandlung vor dem Obergericht
von Nebraoka erwogen. Aus die-

sem (Grunde stehe dem Bunoesober-gerich- t
keine Jurisdiktion zu. und

das Urtheil des Staatsobergerichts
bleibt bestehe. -

Tiefes Wesel) ist von de Getränke-Händler- n

aus jede Weise angefochten
worden, jedoch olrne Erfolg. Ein

Wirthe ' schwebe vor alle Tislrikt
gerichte des Staates.

Freudenhaus ausgenommen.
. Die Polizei verhaftete Montag
Abend in dem Hanfe 027 Süd 20.

Jungen als Autodiebe verhaftet

Zwei junge Burschen. James Mc

Avoy und Harrt) Krenmeyer. 25:50

Ehicago Straße wohnhaft, wurden
durch 'inen Polizisten verhaftet, der
sie mit einem vor dem Brandeis
Theater stehenden Automobil fort-

fahren fall. Die Maschine gehört
L. Pl.itner von der Plattler Luui-de- r

Co.
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tninente an cie ngianoer zu ver-kaufe- n.

Wie die Wiener Allgemeine Zei-

tung" meldet, sind die deutsch-britische- n

Verhandlungen über die
Kolonien zum Abschluß

gelangt, und t .beitmnnt morden.
fn 'N.'..,.,l i ims,dStralze

. rv
ennie Andrews wegen

ist. 'den eigenen Besitz dieser Kolo.'ihre.ns eines unordenttichen Han-..- i

, ks.,,..., l?,i.l fes und serner vier Manner ,md
liili. sm vyiiMMV"' wr .

v'or Mädchen die., ich da das B.erland gegen Entschädigung die.ostaf- -

rikanischen. u. Teiitschland die West- - necken I.enrn enrne

Besitzungen übernimmt. M1'" ,.urflWfft, n'uuj(? ;

Düsseldorf, 28.5 April, Das ,cu 1,110 m ,c

.wftiHMiift "yiccfi"; .k'n.'nn.kas! Zahlen.' - '

(il kommt z hinlerctn Bliitvirrgic
jjfn. Rockkfkller will nicht

verhandeln.

Bulletin.
Washington, 28. April.-P- rä.

sideut Wilson -- nk sein Uabinet
habe heute Bormittag beschlos-

sen, Bundeetruppt ach dem
Ttreikgebiet i Clorad zu sen-

den, um die Ruhe dort herzustel-
len. Die Zahl derselbe ist noch
nicht bestimmt worden. '

Wa'.'eubnrg. Cok.. 28. April
Heute um 7 Uhr Morgens berichtete
Sheriff Farr. daiz der Mampf um
das Walsenburg Kohlenbergwerk mit
erneuter Heftigkeit eutdrmint sei.
Die fünfzig Milizwloateu, die von
Ludlow hier eingetroffen sind, ste
hen einer zehufacheil Macht gegen
über, immerhin aber mag es zu
einem 5iarnpse komme, ES wird
behauptet, daß bei dein gestern
Abend erfolgten Zusammenstoß nicht
weuiger wie neun Personen ihr Le
den eingebüßt haben. Sieben der
Erschossenen waren Wächter der
Kohlengruben.
'Teurer. 28. April. Gestern

Abend verbreitete sich hier das Ge
nicht, daß die Ortschaiten i.'ouiö
villc, Lasanettc und Marschall in
den nördlichen Colcrad ilohlenla
gern von Streckern angegriffen wur-
den. Louisville steht in Flammen.

Was'mbiirg, Col.. 28. April.
Bei der Waisen Kohlengrube, eine
Meile von hier, kam es zwischen
einer starken Anzahl Strcikern und
den Wächtern zu . einem blutigen
Zusammenstoß. Vier Streiter wur.
den erschossen. Der Stampf begann
gestern Nachmittag tun l! tthr und
wäbrte mehrere Stunden mit großer
Erbitterung. Das. MÄally Berg-wer- k

steht in Flamme. Ter Super
rnteiideiit Gregor und dessen Toch-

ter entkamen in einem Auto: Frl.
Gregory wurde durch einen Schuß
leicht verwundet. ,

Trinidad. Eol., 28. April.
Oberst Berdeckberi? Konimandant
des Militärlagers zu Ludlow. beab-

sichtigt, ci starkes Truppcnaufge-bo- t

nach dem Ort der Kämpfe zu
senden: man besiirchtet weiteres und
größeres Blutvergießen.

Washington, 28. April. John
T, Rockefeller jr., welcher von ,Uon

greßinenn Fosier, Vorsitzer des Ko-mit- es

für Bergwerke, ersucht wurde,
das Seiuige zu thun, um dem Blut-
vergießen in Colorado ein Ende zu

machen, theilte diesem mit, daß er
nichts zu verhandeln habe. Ter alte
Rockcfeller wurde vorn Präsidenten
Wilson aufgefordert, seinen Sohn
zu beeinflussen, den Streik der Koh-

lengräber znni Abschluß zu bringen.
Tiefer ,iab als Antwort, daß er die

ganze Angelegenheit seinem- - Sohne
überlassen habe.

Nationaler Grnbenftreik droht.
Tes Moines, Ja.. 28. April

Wenn nicht die Verhältnisse im Co-

loradoer Streifgebiet sich nächstdem

bessern, , lvird wahrscheinlich nächste
Woche ein allgemeiner Streik der
500,000

'
Kohlengräver des Landes

proklamirt werden so verkündet
John P. White. Präsident der Ver-einigt-

Grubenleute von Amerika.
Washington. 28. April. Das

Kabinet und Präsident Wilson hiel-

ten heute Vormittag eine Sitzung ab.
in welcher die Lage in Eolorndo und
die' Tkninlichkeit der Entsendung von
Bnndestruppen nach dem Streikge-
biet ' bespreche wurde. Ein er

sagte heute: , Nichts,
was in Mexiko vorgegangen ist., läßt
sich mit den schreckliche, Vorgängen
in Colorado vergleichen."-

Berufung war Fehlschlug

Der Besitzer des Uneeda Restau
rants, Nord 1H. Straße, war
vom Polizeirichter wegen Verkaufs
von Milch nicht im Einklang mit
derflädifchen Ordinanz zu P 12 .5.0

venirtheilt worden. Er legte Beni-fun- g

ein, und Richter Euglish er-

höhte die Strafe auf $25, da dies
die kleinste, vom Gesetz bestimmte
Strafe ist.

Setzen eine Tampferstntio in
Brand iid ermorden 200

Ehiuesen.

Honkong. China, 2. April.
Während eines ver mu'i selten Main
pfes mit chinesische Seeräubern,
welche die britische Tampsersiation'
nahe Maeoa in Brand gefevt hatten,
wurden 200 chinesische Passagiere er
mordet.

Ter erste Ofsiuer Evans wird
vermißt Andere Ossiüere und IÖL

Passagiere entkamen.

' Brandstiftung weiblicher Bestien

Felixslowe England. 28. April.
Tas Bath Hotel, eines der feinsten

Hotels an der ii ii st e, $ 150,000
werth, wurde heute durch kriegen-seh- e

Suffragetten niedergebrannt.
Es wurde unigebant und war nicht
bewohnt.

Im Schatten dets TvdeS.

In dem Znstand des Herrn Theo.
Henck ist heute leider eine Wendung
zum Schlimmeren eingeiretn.

' Int
Hospital bat man wenig Aussicht
auf seine Wiedergeuesniig.

Erhalten Salärerhöhung.
Das (behalt der Polizeikapitäne

Henry Heitseld, Mike Deinpsen und
Stevc Malone ist heute von

auf $150 per Monat erhöht war
den. Es ist dieses die höchste

Summe.

Teutscher Schauspieler gestorben.
Tcr deutsche Schauspieler Paul

Fasolj ist letzte Woche in San Frau
ci'jco- - im jugendlichen Alter von 28
Jahren 'gestorben. Fasoli spielte letz,
tes Jahr bier in der Unger'scken
Wandertrnppe die Titelrolle in Der
Eintagsprinz". Er war ein gebore-
ner Wiener, der als .Kind nach New
?1ork kam und dort sich der deutschen
Bühne zuwandte. Er ist dort, sowie
in Philadelphia, Chicago und. Mil
waut'ee und in letzter Saison in
San Francisco mgetrcten.., '. Der
Verstorbene hinterläßt seine GMir
Linie, geb. Unger, sowie seine Ijoch.

betagtcil Eltern in New Jork.

Wetterbericht.

Meist bewölkt abends und Mitt
woch: kälter abends, möglicher Frost

Abonnirt ans die Tägliche. Tribüne.
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Frau if. 5. derso todt. Ihr
Gatte und Tochtcr schwer

vkrlklit.

Billi?ca. $a., 28. April. Letz,
te Natt überstürzte sich daö Anto
mobil. i,l dein C. C. Andersen,
dessen Gattin und Tochter lasten.
Frmi Andersen verlor iiir Leben,
ihr Gale iid ihre Tochter wurden
schwer verletzt.

Manöver i Camp Xodge.

lAt'Arm tttitt'tM .itttrt MnS iXfrnUmA Jtt A
Mll)lllit. (VM'IC: VIVU 41 MU ,UVIUTIU

iiliz nninuurrireii dort im

Angnst.

?es Meines. Ja.. 28. April.
euator Cummins hat der hiesigen

Heuideli-kanime- telegraphisch mitge.
t!lt. der Knezssekretar habe ein

oi'.eö Manöver im nächsten August
in Iowa angeordnet, an welchem
außer den - Bnndektruppen. die
Ttaatmilizen ron Iowa und Ne-bra-

tkeilnehiue werde. Das
große Feldlager wird sich in Camp
Todge befinden. Die Manöver
werden im Ganzen ,H(K) Offiziere
und Mannschaste nach Des MoineS
bringen: vier Regimenter der Iowa
Nntionalgorde, zwei Regimenter und
eine Vatterie Artillerie von Nedras
ka und ein Regiment Bundesin
fanterie.

Caillaux wiedergewählt.
Paris. 28. April. Es wird

daß bei den gestrigen Wah
len zur französischen Teputirtenkain-we- r

der ErFinanzmiuister Eaitlaux
dessen (iZattin de ,,Figaro"-Reda- k

teur erschoß, wiedergewählt worden.
Die Wahlen verliefen ruhig und
brachten keine besondere Ucberra
schnng. Die Zusammensetzung der
Leputirtenknmmer erfährt nur we-

nig Veränderung, und der erwartete
.'andrutsch" stellte sich nicht ein.

das; die Votschaft deS Präsidenten
und die Korrespondenz zwischen Ar
gcntinien, Brasilien und Ehile allen
südamerikanischen Regierungen zuge-
sandt worden seien. ,

302 Flüchtlinge gelandet.
' '

" Galveston, ' leu .'28. April. -

Von dem Oeldainpfer Trinidadian
sind hier o(i2 Flüchtlinge von Mexi-
ko gelandet. Jene, die nach ihren
Heimathsorten fahren wollten,. . er
hielten freie Bahnfahrt, jedoch die
meisten zogen vor. in Galveston zu
verbleiben, bis die Ruhe .in Meriko
wieder hergestellt ist. An Bord des
Schlachtschisfes befanden sich fünf
Flüchtlinge, die aber unter Ouaran-tän- e

bleiben mußten.
Die meisten hier eintreffenden

Amerikaner beschweren sich bitter
über die Hast und Nücksichtlosigkeit,
womit sie an Bord der KriegSschif
se gebracht wurden, ohne auch nur
einige persönliche Effekten mitneh-
men Zil können. Man hätte ihnen
gesagt, daß sie nur - einige Tage
an Vord bleibe - würden, bis die

Ordnung in Tainpico wieder her-

gestellt sei. "
Wie Robert Bleakie. ein Beamter

der New England. Fuel Oil Ca..
mittheilte, bombardi'rte ein Mob von
Hunderten von Mexikanern ihr
Wohnhaus mit Steinen. Ti Offi-
ziere des britischen- - Ureuzers Her-mein- e

retteten die Amerkaner
schließlich vor Gewaltthätigkeiten.

. i

Bruch zwischen Rebellenführern.

Iuarez. Mer.. 28. April. -- -' Ge-ner- al

Villa ist ganz Plötzlich in
von General Angelus und

Major Rudolf Fierro nach Chihua-bu- a

abgereist, um dort eine wichtige
Konferenz mit General Carranza,
dem Chef der Konstitutiouolisten, zu

' ' 'habend . -

Die Veranlassung soll ein Tele-

gramm von General Thomas Urbi-- a

an Villa sei, daß gewisse hohe
Offiziere der Armee der Uonstitu-tioualiste- n

die Ausscheidung Villa's
vorhaben.. Die Feinde Billa's hät-

ten dessen zehntägige Abwesenheit
benutzt, uin die Soldaten gegen')hn
aufzuhetzen. General llrbina drang
in Villa, sofort zurückzukehren, um
die politische Lage mit General Car-

ranza schleunigst zu ordnen.
General, Billa , hat seine Erklä-

rung wiederholt, das; er allein zu-

stimme, 'was die Ver. Staaten ge-th-

hätten, und sich nicht in einen

Krieg mit den, amerikanischen Volke
hineinziehen lassen werde.' Mit Be-

zug auf sein Verhältniß zu Carran-
za bemerkte Biklas es bestehe

' kein
wirklicher Widerspruch, lediglich' eist
za bemerkte Villa. e3 bestehe kein

Carranza für Wiederein fiihruttg des
Wnsfeneinfuhrverbots verantwortlich.
Große Mengen Mliuition bat er da-

durch nicht erhallen können.

gierung.

Bulletin'
Sera Cruz, '8. April.

Fuiiston ist heute mit
seine Truppru in Vera (rz ein
getroffen. 1er General ist sofort
grlaudkt und lieft sich vom .Kni
tiin Hufe, Stabschef des Admirals
Fletcher, über die Lage der Tinge
Bericht erstatten.

Washington. 2. .April. I
spanische Botschafter Riane-- , der die
Interessen Mexifo'ä in den Ver.
(Staaten vertritt, hat hrvte Stant--

Sekretär Bran in ttenntiiis! geseyt,
daß flmerta sich unumwunden mit
den PcrittittelungSvcrsuchen Brasi
licn's, Argentinien'S und Chili's ein
verstanden erklärt habe. Präsident
Wilson .und sein Kabinct erwarten
begierig die ormulirung deS

Schriftstücke, nach weichein sie han
dein werden. Vor ollen Tingcn
muß Huerta seinen Plan, vorlegen,
worauf die Ver. Staaten antworten
werden; erst dann kommen die ei
gentlichen Friedenoverhandlungeil
jn3 richtige Fahrwasser.

j Wut Freund.
Vera Cruz, 28. April. SechS

Huerta Soldaten wagten sich zu na
ye an die Amerikaner heran und
wurden prompt gefangen genorn
mm. Die Amerikaner waren ge
inüthlich, gaben den Mexikanern zu
essen und zu trinken und unterhiel
ten sich mit ihnen. Tann reichten
sie zich gegenseitig die Handen und
die Mexikaner wurden wieder frei
gelassen. Diese waren ob der ihnen
zutheil . . gewordenen Behandlung
nicht wenig überrascht. Bisher hat
der mexikanische General Maas sei
nerlei Anstalten getroffen, die Amc
rikaner anzugreifen.

Rear Adiniral gleicher hat
don den 'Gebäuden und Liegenschaf
ten d?r Terniinal Company fflcfiiz

ergriffen. Engländer eignen die
selben. Der Admiral hatte zuerst
versucht, dieselben zu nnethen, da er
aber mit den tteschastSfuhrcrn der

' selben nicht handelseins werden
konnte, ließ er dieselben einfach
durch amerikanische Marinctruppen
besetzen. Er mußte dieses thun, um
vollständige Kontrolle über die
Stadt zu erhalten.

Washington. 28. April. Der
spanische Gesandte, Tenor Niano,
erhielt um 11 Uhr , Nachts eine
Tepescki: dcS rnerikanischcn Mini
sters des Auswärtigen, NoioS, von
der Stadt Mexiko, dak General
Huerta den VermitteliingZvorschlag
der Republiken Brasilien, Argenti-
nien und Chile formell angenom-
men habe.. Die diplomatischen Ver-
treter ;6cr drei Republiken hatten
inehrers Konferenzen j

bis in dje
Nacht hinein, aber keuier ' derselben
äußerte seine Meinung hinsichtlich
Huerta's Annahme.
. Die Vedinglinszen, welche die Ver.
Staaten Regierung und Huerta ei-

nem Ausgleich zugrunde legen,
werden erst später zur Sprache kom-

men wenn die aktiven Verhandlun-
gen beginnen.

Präsident Wilson drückte ob der
Nachricht ' feine große Befriedigung
nuS, ohne jedoch seine Meinung
zil äuhern. ' In amtlichen , und . di-

plomatischen Kreisen ist man ', der
Ansicht .daß die zeitweilige .Wieder-aufnähm- e,

der Unterhandlungen
zwischen' der Regierung und Huerta
die Lage auf jeden Fall günstig
beeinflussen werde, auch wenn die

Vergleichsbemühungen keinen Erfolg
bei Huerta . habeil sollten.

' Rustungk dauern fort.
' Die kriegerischen Vorbereitungen
erleiden keine Unterbrechung,

Daniels . hat die Seat
Admiräle Vadger und Howard mit
dem vollen Wortlaut des Bermittc
lungsanerbietens telegraphisch be-

kannt gemacht, und sie gleichzeitig
angewiesen, die Meldung sämmtlic-

hen Schiffen oit der Ost- - und
Westküste zugehen '.zu lassen, so-d-

sich die Nachricht durch ganz
Mexiko verbreite und dahin wir-

ken möge, diijj die Haltung den
l'Iudliindertt gegenüber eine freund
lichcre wird.

t
Ruhe in der Ttadt Mexiko.

Die britische Gi'sandtschaft Mi
Anordnungen für sicheren Abzug
der Amerikaner vollendet. Der
französische Botschafter theilte bei.

taatsoepartcmeiit mit, oan zwi

anti amerikanische iNiudgebungell
Passirten, die Ordnung jetzt aber
wieder rjergestcflt sei.

Porfirio Dia., die Lösuua.
PariL. 23. April. General

Rafael NeveS, der frühere Prä
fideut der Äepublik Culouchia. hat

an Präsident Wilson, den provisori
scheu Präsidenten Huerta, Benuslia
no Carranza Uiid Francisco Villa

folgendes' Kabelgramin gesandt:
TaS Beste Amerika'S und der

Menschheit veranlassen mich, darauf
hinzuweisen, wie nothwendig rS

ist, zu der moralischen Autorität
des grossen Porfirio Tiaz Zuflucht
zu nehmen, des chopfcrS mexika
nifchen Fortschritts .um die gegen
wärtige ttrisiS zu lösen.

Ich machte diesen Borschlag vori
gcs Jahr in Havana, und die er
sten Führer Mex.iko's hatten den

selben vor der Ermordung des

Präsidenten Madero angenommen.
General Porfirio Tiaz ist körper
lich und geistig stark. Die Stun
de ist gekoinincn, Mexiko auf diese
Weise zu retten."

General Reyes ist mit Geiieral
Tiaz in Verbindung gewesen, aber
ob Dia,; von der Sendung der De
pesche weiß, ist nicht bekannt.

Villa oder Krieg.
Washington, 28. April, Rc

prafcntant ?nt.,von California er
klärte ini 'Haus, dan ein starker
Mann, General Villa, zwischen uns
und dem ctricg' stehe". Fortsahrend
sagte Redner: Sicher ist er ein

Bandit, aber er hat sich als großer
Fuhrer erwiesen, der nicht nur an
Ivcacht zunimmt, sondern auch an
Erkenntuisz, was die Welt verlangt.
Wir haben zu wählen, ob wir die

Tienste dieses Mannes annehmen
oder Krieg erklären wollen."

Repräsentant Mondell von Who

nnng iriti irte jtonuit vanaoa in
Vera Cru wegen Erklärimgeir be

tresfs mexikanischer Zustände, die

er verbreitet und die den Zweck ge

habt hätten, das amerikanische Volk

gegen
' Mexiko aufzuheben.'

Keine (Gewehre von Regierung.
.(Tl r I I rtA ! if 'Y -

si'st ninaion ' zo. i'inru. .uricos
'

sekretär Garrison ,
ftcit dein Gouver

neur Hunt von Arizona telegra
phirt, die Regierung könne den Bür
gern keine Gewehre liefern, um sich

gegen Ueberfälle von Mexikanern Zu

vertheidigen. Der, Sekretär fürchtet,
die Waffen könnten niwerläklichen
Personen in die Hände fallen

Javanern Zuflucht gewährt.
Washington, 28. April. Auf

Ersuchendes japanischen Gesandten
hat Sekretär Bryan den Iapaiiern,
die Mexiko zu , bctlassen wünschen,
Erlaubmfz ertheilt, zeitweilige, Zu
flucht in , den Ber. Staaten zu' neh

mm. Die Einwandernngsvorschrif
ten werden zeitweise aufgehoben
werden müssen, um den Japanern
dieses Cntgegclikomnicn.zu zeigen

.Nkbraoka'kk offenrefl Dienste. '

BÄsKiirgton 2i April. ..Sie
Nebradka'er gehöreil zu den Eifrig
sien ihre Tienste gegen Mexiko zu
osferireii. Tieneilesie 'Namen sind

W, N. Henslen von Eoluinbus, Ban
B. Ladn " und N. Baldwin von

Omaha. .
;

l

' Bcra Cru.i ruhig.
In Vera, Cruz herrscht Ruhe lind

General 'Fnufton wird, die 'Lelge
bald unter Controlle haben. Die

Marinetruppen werden binnen eini,

gen Tagen zur Flotte zurückkehren
Die Dinge sehen seht viel besser

aus", bemerkte Sekretär 'Daniels,
wir schaffen die - Amerikaner van

Meriko fort, und aö ist seht das

Wichtige."
Konsul Canada hat das formelle

Aufziehen der amerikanische Flagge
mit ei iidrnMwIlen Zeremonien mn

Montag Nachmittag gemeldet. .

Sekretär Bryan giebt bekannt,
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Schütte-Lanz-Systcl- ui imißte .'.jenen
Geldniangeks der Gejellschast Im

Versteigerungsverfahren
verkauft Werden.

Wien. 28. April. Die nächst- -

uebcno?,, ar',tichen reue vernawrn.
Kaiierkönig Franz Joseph habe die!

gesährliche Bronchialöntzündnng jetzt
überstanden: es '

sei jetzt nur noch

störender nächtlicher Husten vorhan-
den, aber der Kehlkopf sei frei.

Budapest. 28, April, Ein gro.
ßer Skandal kam in der General-Versammlun- g

.der Gesellschaft für
bildende Künste ,mm Alisbrnch, Der
Maler Sandor klagte die Direktion

unsoliden Gebahrens" an und reiz-

te den Direktor "Vargn dermaßen,
daß dieser ihm eine Ohrfeige ver-setzt- e.

Furchtbar erregt, versuchte
Sandor, den Direktor ,m erschie

ßen: doch wurde ihm im letzteil
der Revolver entrissen.

Metz .Block verknust.

Der bekannte Grimdsliickniakler
Otto Siernsse hat den Verkauf des
Metz Block, Ecke 10. und Howard
Straße, . an den Konmiissionshänd
ler Barnen Gilinski abgeschlosfeil.
Die Kaufslininie beträgt $28,()(H).
tt. ist auch Eigenthümer des Grunds-

tücks der alten Germania Halle.

Mirnam nimmt an.

Nathan Merriarn. der nationale
Komitemann der progressiven Part-

ei für Ncbraoka. hat den Progress-
iven Klub von Douglas County be-

nachrichtigt, daß er die Einladung
jener Körperschaft, .als 5kandidat für
die Nomination für Kongreß aufzu-

tretenannehme. Die Führer der
Partei glaube, keine Mühe' zu ha-

ben, ein ganzes Ticket aufzustellen.
Merriarn Ist einer der bekanntesten
Geschäftsleute Oiiiaha's.

Anwalt Lee an Pocken erkrankt.
Die Aerzte des St. Josephs Ho-spita- ls

sanden, daß der Anwalt Tom
Lee, der miter der Diagnose von
Typhus ' im Hospital aufgeitonunen
wurde, an einem schweren Fall von
Pocken leide. Er wurde deshalb in
aller Eile nach dem Isolirungshofpi-ta- l

überführt.- Er hatte eine beson-

dere Pflegerin angestellt.

Frost in Ansucht.

Da? Wetterbiiro meldet Kälter
abends' und .höglicher Frost." Da
die Obsts'äüme infolge des schönen
warmen Wetterö der letzten Tage
bereits knospend . so könnte dieser
Frost sehr schlimm für dje Obstern
te sein. ;
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begründete Aussicht vorhanden ,u sei schien, daß die Home Nul"
Bill zur Annahme gelangen würde, erwartete man in.England jeden Augen.btn Jf.uäLtu fine8 bewaffneten Aufstandes gegen die Home Rule iu
Ulster. Die Freiwilligen im nördlichen Irland, wo das Volk entschieden qe.
gen Home Rule ist. hielten eifrig Feldübungen und Scheingefechte, um sich
auf einen etwaigen Krieg vorzubereiten. DaS obere Bild zeigt eine Massen,
feuerubnng bei einem der Manöver, während daS ün!re Bild eine Kom
pagnie der Freiwilligen zeigt, die eben im Wegrisse steht sich über eine Not.
brücke zuruckjuziehes

' ? ,

Alte Herren der Creighton Univer-

sität.
Heute Abend findet, im Banket-faa- l'

des Omaha , Cornmerial Klub
ein Festessen für frühere Studenten
der Creighton Universität' statt. AIS
Toastmeister wird G. I. MeVaun,
Präsident, des Berbandes, fungiren,
Trintspt'üa'ie werden von Vertretern
der verschiedenen Fakultäten ausge-
bracht werden.

'


